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Wie auch in der Vergangenheit orientiert sich die Gliederung des Berichts an den

Fachbereichen, wobei in den einzelnen Abschnitten auf spezifische Aufgaben und

Problemfelder eingegangen wird.

Wir möchten uns an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit bei der DFH, den

Studierenden, Promovierenden sowie Programmbeauftragten bedanken. Wir sind stolz

auf die geleistete Arbeit und geben gerne - wenn auch mit schwerem Herzen - den

Staffelstab weiter.

Wir sind sicher, dass auch die folgenden Jahre von einem konstruktiven sowie

dynamischen Dialog mit Ihnen, den Studierenden und Promovierenden geprägt sein

werden.

Mit freundlichen Gr¿Çen,

die Studierendenvertretung 2020 - 2022
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I. Allgemeines

Seit 2015 basieren wir unseren Bericht primär auf eine Umfrage, an der sich die

DFH-Studierenden beteiligen können. Diese wurde ihnen per Link über den

E-Mail-Verteiler der DFH, sowie über die sozialen Medien (Facebook und Instagram)

mitgeteilt. Die Beantwortung erfolgt anonym. In diesem Jahr haben 361 Studierende

und Doktorand:innen, was circa 5% der Gesamtheit von 6.400 DFH-Studierenden

entspricht, daran teilgenommen. Lassen Sie sich nicht täuschen, die Aussagekraft der

Erhebung ist dadurch nicht minimiert und eindeutige Tendenzen sind klar zu erkennen.

Trotz



i. Rund ums Studium

Aus der Umfrage unter den Studierenden der DFH geht hervor, dass 63,3% der

Studierenden mit ihrem Studium zufrieden waren, 18,5% sogar sehr zufrieden. Ein

ähnlich hoher Prozentsatz der Studierenden äußerte sich jedoch unzufrieden mit ihrem

Studium.

Zunächst einmal ist es wichtig zu betonen, dass die in den verschiedenen

Studiengängen behandelten Inhalte den Erwartungen von mehr als drei Vierteln der

Befragten entsprachen. In Bezug auf die Kohärenz der Studieninhalte können wir einen

Rückgang um rund 4 % im Vergleich zum Vorjahr auf 66,9 % für das Jahr 2022

feststellen. 12,3%





Bedürfnissen der Studierenden. Einige Studierende wünschen sich Kurse auf

fortgeschrittenem Niveau und Unterricht in einer bestimmten Sprache, die ihrem

Studienfach entspricht. Andere halten diese Kurse für überflüssig, da sie davon

überzeugt sind, dass sie die Sprache des Partnerlandes während ihres

Auslandsaufenthalts viel effektiver lernen können. Darüber hinaus bedauerten einige

Studierende, dass diese Kurse sie davon abhielten, einen anderen Sprachkurs wie zu



Wie vorherige Berichte bereits gezeigt haben, sind die Studiengebühren nicht einheitlich

geregelt. Während 57,6% der Studierenden nur an ihrer Heimatuniversität Gebühren

bezahlen, sind 42,4% von doppelten Beiträgen betroffen. Diese Ergebnisse haben sich

im Vergleich zum V
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besondere Vorkehrungen getroffen werden, um eine bessere Integration zu

ermöglichen. Auch Sprachbarrieren, die im Onlineunterricht vermehrt auftreten, sollten

behoben werden.



der Studierenden haben an, dass Ihnen von Seiten der Universität keine Hilfe geboten

wird, davon erfolgten 64,7% dieser Angabe von Studierenden aus dem Fachbereich

Jura. Somit haben 41,4% Studierende aus diesem Fachbereich kein Wissen und 15,7%

kein Angebot, wobei diese Studierendengruppe besonders betroffen ist. Das ist kein

tragbarer Zustand. Deshalb möchten wir Sie als Programmbeauftragte unabhängig vom

Fachbereich auffordern, aktiv auf Ihre Studierenden zuzugehen und den Austausch zu

diesem Thema zu fördern sowie benötigte Unterstützung anzubieten. Auch könnte die



III. Stellungnahme zu den Fachbereichen

i.



Trotzdem kann man festhalten, dass diese Zahl im Vergleich zum Vorjahr leicht

gesunken ist. Von den 20,3%, die diesen als ungenügend empfinden, wünscht sich die

Mehrheit (mehr) F@und







in diesem Sinne die Hochschulen bitten, ihre Websites auf dem











fehlenden Netzwerkstruktur wird kritisiert. 80% der Befragten würden eine Facebook

Gruppe hilfreich finden, um sich mit den anderen DFH-Promovierenden

länderübergreifend über Forschungsinteressen/-arbeiten auszutauschen. Zudem

werden Hinweise zur Erstellung der “Convention de cotutelle de thèse” gewünscht.

Die Promovierendenvertretung hat dieses Jahr auch einen Newsletter ins Leben

gerufen, um stärker über aktuelle Entwicklungen und Überlegungen hinsichtlich der

Promotion im Rahmen der DFH zu informieren. Ca. alle drei Monate werden über den

Newsletter zielgerichtet Informationen zu Ausschreibungen und Veranstaltungen

gebündelt und direkt an die Promovierenden verschickt. Der erste Newsletter war für

Januar 2022 vorbereitet worden, ist dann im April von der DFH genehmigt und von der

Promovierendenvertretung verschickt worden. Es wäre durchaus wünschenswert und

sinnvoll, dass der Newsletter von der nachfolgenden Promovierendenvertretung

weitergeführt wird.

Einen sehr bedrückenden Eindruck hinterlassen die Ergebnisse zur Befragung zur

Pandemie. 80% der Befragten geben an, dass die Pandemie negative Auswirkungen

auf ihre Forschungsarbeiten haben. Die Schließung der Bibliotheken hat bedingt, dass

die dortigen Arbeitsplätze nicht mehr genutzt werden konnten, dass

Recherchemöglichkeiten durch die Schließung von Archiven stark beschränkt wurden

und auch der Austausch unter Promovierenden stark eingeschränkt war.

Durch



haben und







Schlussendlich haben die Studiengänge viele Studierende davon überzeugt, über den

Bachelor hinaus einen deutsch-französischen Bezug im Studium haben zu wollen.

Vermehrt äußern die Befragten den Wunsch, auch einen binationalen Master oder

Doktortitel an zu streben. Hiervon versprechen sie sich bessere Abschlüsse, da oft in

kleinen Gruppen gearbeitet wird und die Qualität der Lehre dominiert. Auch das

ständige Arbeiten mit der Fremdsprache wird in diesem Kontext positiv

wahrgenommen.

V. Studierendenvertretung

Die Studierendenvertretung setzt sich aus gewählten Studierenden der

Deutsch-Französischen Hochschule zusammen, die in deutsch-französischen Tandems

jede Fächergruppe vertreten. Die Studierendenvertreter:innen der DFH werden von den

Studiengangsbeauftragten für eine Amtszeit von zwei Jahren gewählt.

Unsere Aufgabe als Studentenvertretung ist es, während unserer Amtszeit die Rolle des

Ansprechpartners und Vermittlers einzunehmen. Es ist uns daher ein Anliegen, über

alle möglichen Kanäle Kontakt zu den Studierenden herzustellen und ihre Stimme in die

Gremien einzubringen. Im Rahmen der Studentenvertretung möchten wir die Gefühle

und Kritik der Studierenden kennenlernen, um Hand in Hand mit der DFH, die ihrerseits

mit den Mitgliedsuniversitäten in Kontakt steht, an Verbesserungen zu arbeiten.

Zu diesem Zweck nehmen wir an verschiedenen Sitzungen mit beratender Stimme teil

und bringen die Meinung der Studierenden bei der Diskussion der

Evaluationsergebnisse der �isse





Leider gaben fast 45% der Befragten an, nicht an der Wahl der

Studiengangsvertreter:innen teilgenommen zu haben, und 55% wurden von ihren

Programmbeauftragten nicht über die Wahl der Studentenvertretung informiert. Dies




